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Coppelius – Coppola

Ist Coppola, der dem Studenten Nathanael begegnet, identisch mit dem Coppelius seiner frühen Kindheit?

Um diese Frage zu diskutieren und selbst zu einer Entscheidung zu kommen, sollten Sie die Textstellen, in denen Coppelius bzw. Coppola in Erscheinung treten, genauer untersuchen. Tragen Sie in die Tabelle ein, wie sich Coppelius bzw. Coppola verhalten und wie Nathanael darauf reagiert.
	Zeitleiste
	Coppelius bzw. Coppolas Verhalten
	Nathanaels Reaktion

	„aus meiner frühern Jugendzeit“ 
(S. 4 ff)
	… der Sandmann kommt
	Grauen – Entsetzen ergriff mich

	„als ich zehn Jahre alt geworden“ 
(S. 6)
	Der Sandmann = Advokat Coppelius, führt zusammen mit Nathanaels Vater einen alchemistischen Versuch durch; als er Nathanael entdeckt, will er Nathanaels Augen
	Tiefes Entsetzen, Ekel, Abscheu; Nathanael geht davon aus, dass Coppelius der Sandmann ist;
Nathanael krampft und fällt ein einen tiefen Schlaf, hat mehrere Wochen Fieber

	„Ein Jahr mochte vergangen sein“ (S. 10), am Abend
	Coppelius kommt zum letzten Mal zu Nathanaels Vater
	„…als sei ich in schweren kalten Stein eingepresst – mein Atem stockte!“

	am selben Abend um Mitternacht (S.11)
	„Das ganze Haus erdröhnte,…“ 
der Vater ist tot.
	„Coppelius, verruchter Satan, du hast den Vater erschlagen!“ (S.11), Nathanael vergehen die Sinne

	Nathanael studiert in der Provinzialstadt (S. 19, Z. 7),

„30. Oktober mittags 12 Uhr“ (S. 3, Z. 29; vgl. S. 12)
	der Wetterglashändler Coppola tritt in Nathanaels Stube 
	Nathanael wird an Coppelius erinnert, er ist entschlossen, es mit ihm aufzunehmen; seiner Mutter möchte er darüber nichts erzählen ( Er schreibt einen Brief an Lothar, schickt ihn aber versehentlich an Clara

	Nathanaels Brief an Lothar (S.16)
	
	„Übrigens ist es wohl gewiss, der der Wetterglashändler Guiseppe Coppola keineswegs der alte Advokat Coppelius ist.“ (S. 16)
„Alle fühlten das, da Nathanael gleich in den ersten Tagen in seinem ganzen Wesen durchaus verändert sich zeigte. Er versank in düstre Träumereien, und trieb es bald so seltsam, wie man es niemals von ihm gewohnt gewesen.“ (S. 21)


	Nathanael ist zu Hause bei Clara, sie sprechen über Coppelius 
(S. 24)
	
	Nathanael erklärt, dass Coppelius das böse Prinzip sei; er verfasst düstere Dichtungen, die Clara als langweilig empfindet; Nathanael wird von der Ahnung erfasst, dass Coppelius sein Lebensglück zerstören werde; er verfasst ein Gedicht, in dem Coppelius Clara die Augen raubt;  als er Clara das Gedicht vorliest, bekommt er einen Anfall (S. 23)

	Wieder zurück am Studienort (S. 27)
	Der Wetterglashändler Coppola kommt ein zweites Mal zu Nathanael und will Nathanal eine Brille verkaufen
	Nathanael fühlt sich im Innersten erbeben, …nahm sich mit aller Gewalt zusammen,
Nathanael erkennt in den Brillen Augen und wird von „tollem Entsetzen“ überrannt (S. 28)

Als der Wetterglashändler die Brillen wieder einpackt, wird Nathanael wieder ruhig. Er kauft Coppola ein Taschenperspektiv ab.

	Nathanael will Olimpia als Zeichen seiner Liebe einen Ring schenken (S. 36)
	Coppola reißt Spalanzani Olimpia aus den Händen und nimmt sie mit. Spalanzani beklagt: „Coppelius, mein bestes Automat hat er mir geraubt…“ (S. 37)
	Nathanael hört, wie sich Spalanzani und Coppelius streiten, er sieht wie sich Spalanzani und Coppola streiten (S. 37)
Wilder Zorn flammt in ihm auf, schließlich „…packte ihn der Wahnsinn mit glühenden Krallen und fuhr in sein Inneres hinein Sinn und Gedanken zerreißend.“ (S.38), er wird ins Tollhaus gebracht

	Nach Nathanaels Genesung 
(S. 39)
	„Coppola war auch verschwunden.“ (S. 39)

	Nathanael erwachte wie aus schwerem, fürchterlichem Traum, er schlug die Augen auf und fühlte wie ein unbeschreibliches Wonnegefühl mit sanfter himmlischer Wärme ihn durchströmte. (S. 39)

	Nathanael und Clara besteigen zur Mittagsstunde den Ratsturm (S. 40)
	Mit Coppolas Perspektiv möchte Nathanel den „sonderbaren kleinen Busch“, auf den ihn Clara aufmerksam macht (S. 41) näher betrachten
Als Nathanael mit zerschmettertem Kopf auf dem, Steinpflaster lag, war Coppelius im Gewühl verschwunden. (S. 42)
	Nathanael bekommt einen Anfall , er will Clara vom Turm stoßen, er ist „unsinnig vor Wut und Angst“ (S. 41)
„..unter ihnen ragte riesengroß der Advokat Coppelius hervor, … , da lachte Coppelius …. Nathanael .. wurde den Coppelius gewahr und mit dem gellenden Schrei: »Ha! Sköne Oke – Sköne Oke«, sprang er über das Geländer. –
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